
■ von Janis Berneker

 Wer kennt das nicht: Nach einem gemüt-
lichen Kinoabend bei Freunden stellen Sie 
mit Schrecken fest, dass Ihre DVD den 

Transport nicht unbeschadet überstanden hat. 
Wären Sie nur in der Lage gewesen, für solche 
Fälle eine Sicherungskopie der DVD herzustel-
len. Ebenso praktisch wäre es, wenn Sie eine DVD 
auf der Festplatte oder dem Laptop speichern 
könnten, um den Streifen auch mal über den 
Beamer geniessen zu können. Doch wie kommt 
der Inhalt der DVD in eine Platz sparende AVI-
Datei? Und wie findet der Film den Weg zurück 
von der AVI-Datei auf eine DVD?

Die Lösung für all diese Probleme ist gar nicht so 
schwierig. Sie brauchen nur einen DVD-Brenner, 
die geeigneten Programme, unter anderem, um 

die Kopierschutzmechanismen auf der DVD aus-
zuhebeln (siehe Box «Kopierschutz ohne Ende», 
S. 42), und nicht zuletzt das nötige Wissen, das 
Ihnen selbstverständlich der PCtipp zur Ver-
fügung stellt. Unter «Profitipp» finden erfahrene 
Anwender jeweils weiterführende Tricks.

Zuerst sehen Sie, wie eine DVD auf einen 
DVD-Rohling kopiert wird. Danach zeigen wir 
Ihnen, wie Sie aus Ihrer DVD eine Platz sparende 
AVI-Datei erstellen und auf der Festplatte spei-
chern. Und schliesslich erfahren Sie, wie Sie die 
AVI-Datei auf eine DVD bringen, die Sie mit 
Ihrem Player am Fernseher anschauen können.

 Von DVD zu DVD: So kopieren Sie einen DVD-Spielfilm 

auf einen DVD-Rohling  S. 39

 Von DVD auf Festplatte: Ein Sicherheits-Backup vom 

Spielfilm auf der Festplatte S. 40

 Von Festplatte auf DVD: So kriegen Sie den Film von 

der Festplatte wieder auf einen DVD-Rohling S. 44

PICKUP

Film ab!Film ab!
DVD-Filme lassen sich einfach kopieren oder DVD-Filme lassen sich einfach kopieren oder 
gar auf der Festplatte speichern. Hier erfahrengar auf der Festplatte speichern. Hier erfahren  
Sie alles, was Sie dazu wissen müssen.Sie alles, was Sie dazu wissen müssen.

Film ab!
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Deaktivieren Sie unnötige Sprachen und Untertitel

3

Wer einen Dual-
layer-DVD-Bren-
ner und passen de 
Rohlinge besitzt, 
kann DVD-9 aus-
wählen

1Von DVD zu DVD
VORAUSSETZUNGEN
■ Hardware: DVD-Brenner, bis zu 5 GB – bzw. für 
DVD-9 9 GB – Speicherplatz auf der Festplatte
■ Software: DVD43 (WEBCODE 30254), DVD Shrink 
(WEBCODE 24653), DVD Decrypter (WEBCODE 
24654)
■ Zeitbedarf: ca. 1,5 Stunden (je nach System und 
Film, Testrechner 1,2-GHz-CPU, 256 MB RAM, 
16x-DVD-Laufwerk, 12x-DVD-Brenner)

DVDs können normalerweise nicht 1:1 ko-
piert werden, da die Datenmenge der gekauften 
Filme meist grösser ist, als es auf herkömmlichen 
DVD-Rohlingen Platz hat. Seit kurzem sind zwar 
auch DVD-9 mit zwei Schichten erhältlich, die 
doppelt so viel Kapazität bieten, allerdings sind 
diese noch relativ rar und einiges teurer. Abhilfe 
schafft die Freeware DVD Shrink. Hier wählen 
Sie, was nicht mitkopiert werden soll, um Platz 
zu sparen (Sprachen, Untertitel, Extras). Reicht 
der Platz immer noch nicht aus, erhöht DVD 
Shrink die Kompression des Films, was meist nur 
schwach oder gar nicht sichtbar ist.

DVD43 sorgt dafür, dass der Kopierschutz der 
DVD entfernt wird, während DVD Decrypter als 
Brennprogramm verwendet wird.

ABLAUF

1  Installieren Sie die drei Programme 
DVD43, DVD Shrink und DVD Decryp-

ter und starten Sie den Computer neu.

2  Jetzt sollten Sie im Windows-Systemtray 
(neben der Uhr) ein Symbol mit einem 

gelben Gesicht entdecken. Legen Sie die zu ko-
pierende DVD ein und aus dem Symbol wird ein 
Teufelchen, was bedeutet, dass DVD43 den Ko-
pierschutz der DVD knackt. Wird das Gesicht 
grün, hat es geklappt. Für Programme, die auf die 
DVD zugreifen wollen, scheint die DVD nun 
ungeschützt zu sein. Falls es nicht klappt, ver-
suchen Sie es mit AnyDVD, siehe Schritt 3.

3  Starten Sie DVD Shrink. Unter Bearbei-
ten/Einstellung entfernen Sie im Reiter 

«Datei E/A» das Häkchen «RPC2-Status des 
Laufwerks beim Öffnen der DVD überprüfen». 
Klicken Sie auf das «DVD öffnen»-Symbol und 
wählen Sie das DVD-Laufwerk aus. Nun analy-
siert DVD Shrink den Film. Wenn Sie das Häk-
chen bei «Videovorschau aktivieren» ent fernen, 
dauert dieser Vorgang etwas kürzer. 

Sollte sich die DVD nicht öffnen lassen oder 
eine «Change drive region»-Meldung erscheinen,  
deinstallieren Sie DVD43 und probieren Sie die 
Shareware AnyDVD, WEBCODE 25144. Auch dieses 
Programm knackt – wie DVD43 – die DVD im 
Hintergrund, muss aber nach 30 Tagen für 
$ 39.– registriert werden. Wiederholen Sie nach 
dessen Installation und einem Neustart Schritt 3.

4  Entscheiden Sie, ob Sie den ganzen Film 
mit Menü und Extras kopieren wollen 

oder ob Sie nur den Hauptfilm benötigen. Letz-
teres hat den Vorteil, dass dem Film selbst mehr 
Platz zur Verfügung steht, was der Bildqualität 
zugute kommt. Um die komplette DVD zu ko-
pieren, gehen Sie direkt zu Schritt 6.

Ziehen Sie die gewünschten Titel vom rechten ins linke Fenster

2

Hinweis: Verfügen Sie über einen Duallayer-DVD-
Brenner sowie passende DVD-9-Rohlinge mit 8,5 
GB, wählen Sie unter Bearbeiten/Einstellung 
«DVD-9 (8.5GB)», klicken auf OK und fahren 
bei Schritt 7 weiter, Screen 1. 

5  Klicken Sie oben auf Eigene DVD. Nun 
können Sie aus dem rechten Fenster die zu 

brennenden DVD-Teile in den linken Bereich 
hinüberziehen, beispielsweise nur den Haupt-
film, Screen 2. 

Wählen Sie mehrere Teile aus, können Sie mit 
den Pfeil-Buttons A deren Reihenfolge ändern. 

Hinweis: In diesem Modus werden DVD-Menüs in 
Videoclips umgewandelt und die Schaltflächen 
lassen sich nicht mehr anklicken. Menüs werden 
nur im Modus «Komplette Disk» 1:1 kopiert.  

Klicken Sie dann auf das Register Kompres-
sionseinstellungen, Screen 3 A.

6  Links sehen Sie die einzelnen Teile der 
DVD. Klicken Sie jeden dieser Punkte an 

und deaktivieren Sie rechts die überflüssigen 
Tonspuren und Untertitel B. Ganz rechts erken-
nen Sie den Platzbedarf der einzelnen Spuren. 
Wählen Sie links wieder den Hauptfilm aus. 

A
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Unter «Video» sehen Sie die Bildqualität in Pro-
zent, Screen 3 C, S. 39. Sollte diese unter 75% lie-
gen,  empfiehlt es sich, noch mehr Zusatzmaterial 
wie z.B. Extras zu entfernen. Trotzdem können 
– je nach DVD – auch mit tieferen Werten noch  
gute Ergebnisse erzielt werden.
Profitipp: Mittels Klick auf das Symbol mit den 
zwei Pfeilen, Screen 3 D, öffnet sich ein Fenster, in 
dem Sie den Anfangs- und den Endpunkt des 
Films setzen können. So lässt sich beispielsweise 
der Abspann entfernen, was mehr Platz für den 
Hauptfilm schafft.

7  Mit einem Klick auf Backup erstellen 
öffnet sich ein Fenster mit diversen Ein-

stellungen, Screen 4. Wählen Sie in Ziel im Aus-
klappmenü unter «Backupziel auswählen» den 
Eintrag «ISO-Imagedatei erstellen und mit DVD 
Decrypter brennen», um die DVD gleich zu bren-
nen. Wer ein anderes Programm zum Brennen 
verwenden will, wählt «ISO-Imagedatei erstel-
len», was heisst, dass auf der Festplatte ein ge-
naues, brennbares Abbild der DVD gespeichert 
wird. Im unteren Feld legen Sie fest, wohin in 
diesem Fall die ISO-Datei gespeichert werden 
soll. 

Im Register Qualitätseinstellungen finden 
Sie zwei Optionen, deren Aktivierung die Bild-
qualität erhöht, Screen 5. Dies verdoppelt 
allerdings auch die Kodierzeit. Wer über genügend 
Zeit verfügt, sollte diese Funktionen aktivieren.
Profitipp: Ist Ihnen das Ergebnis zu rucklig, wählen 
Sie in der Liste der zweiten Option «Geglättet» 
statt «Scharf (Standard)», Screen 5 A. Die Bewe-
gungen werden so flüssiger, das Bild aber etwas 
unschärfer. 

Wer während des Vorgangs nicht am Compu-
ter arbeiten will, sollte im Register Optionen das 
Häkchen bei «Dem Backup eine niedrige Priori-
tät zuweisen» entfernen, um die Geschwindigkeit 
zu erhöhen. Unter Brenneinstellungen lässt 
sich die Bezeichnung des Datenträgers anpassen. 
Klicken Sie nun auf OK. Deaktivieren Sie die 
«Vorschau», das spart Zeit.  

8  Nach Beendigung der Konvertierung öffnet 
sich automatisch DVD Decrypter, sofern 

Sie in Schritt 7 diese Option gewählt haben. Legen 
Sie einen leeren DVD-Rohling ein und klicken 
Sie auf das «Festplatte zu DVD»-Symbol, damit 
das Image gebrannt wird, Screen 6 A. Ansonsten 
finden Sie im von Ihnen festgelegten Ordner eine 
ISO-Datei, die mit einem Brennprogramm wie 
Nero auf DVD gebracht werden kann.

9  Die DVD ist fertig und besitzt keinen Ko-
pierschutz mehr. Sie lässt sich im DVD-

Player am TV oder im Computer abspielen. 

Von DVD auf Festplatte
VORAUSSETZUNGEN
■ Hardware: DVD-Laufwerk, bis zu 10 GB freier 
Speicherplatz auf der Festplatte, evtl. CD-Brenner
■ Software: DVD43 (WEBCODE 30254), DVD Decryp-
ter (WEBCODE 24654), Auto  GK (WEBCODE 31340)
■ Zeitbedarf: ca. 7,5 Stunden  (je nach System und 
DVD, Testrechner 1,2-GHz-CPU, 256 MB RAM, 
16x-DVD-Laufwerk, 12x-DVD-Brenner).

Übernehmen Sie 
diese Einstellun-
gen, um die Ko-
pie mittels DVD 
Decrypter zu 
brennen

4

Diese beiden 
Funktionen 
verlängern die 
Konvertierung, 
verbessern 
aber auch die 
Qualität

5

Mittels Klick auf das Symbol A starten Sie den Brennvorgang

6

Wer auf der Festplatte ein abspielbares Backup 
seiner DVD wünscht, ist mit dieser Lösung gut 
bedient. Hier wird nur der Film – ohne Menü 
und Zusatzmaterial – in eine Videodatei z.B. mit 
der Endung AVI konvertiert. Komprimiert wird 
er mittels DivX oder dem kostenlosen XviD. Dies 
hat den Vorteil, dass die finale Filmdatei ohne 
grossen Qualitätsverlust komprimiert werden 
kann. Der Film braucht so weniger Platz. Für eine 
gute Qualität reichen schon 700 bis 1400 MB.

ABLAUF

1  Installieren Sie DVD43, DVD Decrypter 
und AutoGK (Auto Gordian Knot). Un-

terstützt Ihr DVD-Player DivX (Hinweis im 
Handbuch oder DivX-Logo auf dem Gerät) müs-

sen Sie während der AutoGK-Installation bei der 
Auswahl der Komponenten unter «Standalone 
compatibility» den Chipsatz Ihres Geräts aus-
wählen. Wissen Sie nicht, welcher integriert ist, 
entscheiden Sie sich für den ESS-Chipsatz. Wol-
len Sie Ihre Filme ausschliesslich am Computer 
anschauen, lassen Sie die Option deaktiviert.

2  Nun kopieren Sie die DVD zuerst auf die 
Festplatte und entfernen den Kopierschutz 

– unter Umständen sind es auch mehrere. Dies 
erledigt die Freeware DVD Decrypter zusammen 
mit DVD43. Legen Sie die zu kopierende DVD 
ein und starten Sie DVD Decrypter. Bestimmen 
Sie unter «Source» das Laufwerk, in dem sich der 
Datenträger befindet. Um den Film zu kopieren, 

A
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Kopierschutz ohne Ende
HINTERGRUND

Gekaufte Video-DVDs sind mit ver-

schiedenen Verfahren geschützt. 

Eines davon ist die CSS-Verschlüs-

selung. Sie sorgt dafür, dass die 

DVD nur von gewissen Geräten 

oder Programmen abgespielt wer-

den kann. Damit soll verhindert 

werden, dass der Inhalt der DVD 

von unerwünschten Programmen 

oder Geräten ausgelesen wird, um  

Kopien zu erstellen. 

Zusätzlich sind die Filme durch 

einen analogen Kopierschutz von 

Macrovision geschützt. Dieser sorgt 

dafür, dass eine DVD nicht über 

den Ausgang eines Abspielgeräts 

aufgenommen werden kann. Wird 

etwa ein Videorekorder an den 

DVD-Player angehängt, nimmt die-

ser nur ein gestörtes Bild wahr. 

Bildschirme und Fernseher stellen 

das Signal korrekt dar. 

Eine weitere Limitierung ist der 

Ländercode. Damit wird das Ab-

spielen von DVDs aus anderen 

Regionen der Welt unmöglich ge-

macht. Europäische Geräte spielen 

beispielsweise keine amerikani-

schen DVDs ab. Nur DVD-Player 

mit der Eigenschaft «Code-Free» 

oder «RPC1» lesen DVDs aus aller 

Welt. 

wickler die Arbeit am Programm 

auf Druck der Kopierschutzfirma 

Macrovision einstellen. 

Eine andere Möglichkeit sind Pro-

gramme wie AnyDVD oder DVD43, 

die DVDs in Echtzeit knacken. 

Greift anschliessend ein Programm 

auf die DVD zu, scheint diese kom-

plett ungeschützt zu sein. Dieses 

Verfahren hat den Vorteil, dass die 

DVD nicht erst kopiert werden 

muss, was Zeit und Festplatten-

platz spart. Dafür wird das DVD-

Laufwerk mehr belastet, was des-

sen Lebensdauer verkürzt und 

meist auch Lärm verursacht.

wählen Sie unter Mode den Eintrag File aus. Im 
rechten Teil des Programmfensters werden die 
einzelnen Dateien der DVD angezeigt, Screen 7. 
Diese sind nach dem Schema VTS_XX_Y.ZZZ 
(z.B. VTS_01_0.VOB) benannt. Die Dateien, die 
bei XX dieselbe Zahl tragen, gehören zum glei-
chen Kapitel der DVD. 

Da sich später mit AutoGK nur ein Kapitel 
konvertieren lässt, gilt es, den Hauptfilm zu finden. 
Dieser besteht aus mehreren grossen VOB-Da-
teien mit gleicher Kapitelzahl. In unserem Bei-
spiel liegt der Hauptfilm in Kapitel 1. Hier müss-
ten Sie also die mit «VTS_01» beginnenden 
Dateien auswählen. Unter «Destination» steht 
der Zielordner, in den die Dateien kopiert wer-
den. Mittels Klick auf das danebenliegende Ord-
nersymbol, Screen 7 A, ändern Sie diesen auf einen 
freien Ordner Ihrer Festplatte. 

Starten Sie nun den Kopiervorgang, indem Sie 
auf das «DVD-zu-Festplatte»-Symbol klicken. 
Dieser Vorgang dauert einige Zeit.

3  Starten Sie AutoGK, um den Film mit dem 
richtigen Codec zu komprimieren. Kli-

cken Sie bei «Input file» auf das Ordnersymbol, 
Screen 8 A. Gehen Sie nun zum Ordner, in den Sie 
soeben die DVD kopiert haben, und wählen Sie 
die IFO-Datei aus, von der es nur eine gibt.

4  Klicken Sie bei «Output file», Screen 8 B, 
ebenfalls auf den Ordner und bestimmen 

Sie die Ziel-Datei.

5  Unter «Audio track(s)», Screen 8 C, wählen 
Sie bis zu zwei Tonspuren, die in die Film-

datei integ riert werden. Denken Sie daran: Zwei 
Spuren bedeuten doppelt so viel Speicherbedarf, 
was sich auf die Bildqualität auswirkt.

6  Unter «Subtitle track(s)», Screen 8 D, bestim-
men Sie einen Untertitel. Achtung: Dieser 

Untertitel lässt sich beim Abspielen nicht aus-
blenden!
Profitipp: Unter Advanced Settings haben Sie 
die Möglichkeit, «Use external subtitles» zu akti-
vieren, um den Untertitel in eine separate Datei 
zu speichern. So wird der Film auch ohne Unter-
titel abgespielt. Damit diese Funktion überhaupt 
zugänglich wird, muss aber WinRAR, WEBCODE 

Mit Auto Gordian Knot (AutoGK) konvertieren Sie die IFO-Datei

8

Wählen Sie den Hauptfilm aus und drücken Sie unten links auf das grosse Symbol

7

Doch damit nicht genug: Sony ent-

wickelte mit ARccOS einen weite-

ren Kopierschutz. Dabei werden 

fehlerhafte Daten in die Video spur 

geschleust, die ein Player zwar 

überspringt, ein Kopierprogramm 

aber verwirren.

Diese Barrieren lassen sich nur mit 

Hilfsprogrammen umgehen. Eines 

davon ist die Freeware DVD De-

crypter. Das Tool rippt, das heisst 

kopiert, den Inhalt der DVD auf 

die Festplatte, umgeht dabei die 

Ländercode-Limitierung und ent-

fernt die diversen Kopierschutzpro-

gramme. Leider musste der Ent-

14764, installiert sein. Die Untertitel können Sie 
nur mit einem Software-Player wie BSPlayer, WEB-

CODE 24650, einblenden. 

7  Unter «Step 3», Screen 8 E, legen Sie die Ziel-
grösse fest. Bei der ersten Option können 

Sie zwischen einigen voreingestellten Werten 

wählen. Dies ist besonders praktisch, wenn Sie 
den Film später auf CD brennen wollen. In die-
sem Fall sollten Sie mindestens «1 CD», besser 
aber «2 CDs» wählen. Der Film wird so automa-
tisch in zwei Teile unterteilt, die je auf einen nor-
malen 700-MB-Rohling passen. Wollen Sie nur 
eine Datei und die Zielgrösse selbst festlegen, 
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wählen Sie die zweite Option. Wem die Grösse 
egal ist und wer vor allem auf gute Qualität setzt, 
ist mit der dritten Option gut bedient. In diesem 
Fall wird die Grösse automatisch an die Komple-
xität des Films angepasst. Die Grösse variiert von 
Film zu Film. Mit dem Wert 75 erzielen Sie gute 
Ergebnisse.
Hinweis: Bei Option 2 und 3 wird der Film nicht 
in CD-grosse Teile unterteilt.

8  Unter Advanced Settings, Screen 8 F, 
S. 42, finden Sie zusätzliche Einstellungen 

wie die Wahl zwischen XviD und DivX, Screen 9. 
Wenn Sie DivX verwenden wollen, müssen Sie 
den Codec zuerst installieren, WEBCODE 24625. 
XviD wird mit AutoGK mitgeliefert und bringt 
in der Regel eine bessere Qualität.
Profitipp: Wenn Sie das «Advanced Settings»-Fens-
ter schliessen und anschliessend die Tastenkom-
bination Ctrl+F9 drücken, erscheint ein Fenster 
mit zusätzlichen Konfigurationsmöglichkeiten, 
Screen 10. Hier kann unten rechts die Standalone-
Kompatibilität A nachträglich an- oder abgeschal-
tet werden. Weitere Änderungen sollten nur 
Profis vornehmen!

9  Klicken Sie auf Add Job und anschlies-
send auf Start, um den Enkodiervorgang 

zu starten. 
Beim ersten Mal können zwei Hinweisfens ter 

erscheinen, die Sie mittels OK und Start 
VirtualDubMod bestätigen müssen.

Von Festplatte auf DVD
VORAUSSETZUNGEN
■ Hardware: DVD-Brenner, bis zu 15 GB (bei 
DVD-9 26 GB) freier Speicherplatz auf der Fest-
platte 
■ Software: AVI2DVD (WEBCODE 30053), DVD De-
crypter (WEBCODE 24654)
■ Zeitbedarf: ca. 8 Stunden (je nach System und 
DVD, Testrechner 1,2-GHz-CPU, 256 MB RAM, 
16x-DVD-Laufwerk, 12x-DVD-Brenner)

Im Folgenden erfahren Sie, wie Sie aus einer 
AVI-Datei, wie sie Sie im vorhergehenden Kapi-
tel hergestellt haben, eine DVD produzieren, die 
Sie auch mit Ihrem DVD-Player abspielen kön-
nen. AVI2DVD konvertiert die Filmdatei und 
erstellt eine brennbare ISO-Datei, während DVD 
Decrypter wiederum als Brennprogramm dient.
Profitipp: Mit AVI2DVD erstellen Sie auch VCDs 
oder SVCDs.

ABLAUF

1  Installieren Sie AVI2DVD und DVD De-
crypter.

2  Starten Sie AVI2DVD, das nach der 
Installation auf dem Desktop erscheint, 

und klicken Sie oben auf die deutsche Flagge, 
Screen 11. Klicken Sie auf Öffne avi/ogm/mkv 
und wählen Sie Ihre Filmdatei aus.

3  Die meisten Einstellungen werden auto-
matisch angepasst. Die Sprache der Ton-

spuren, Screen 11 A, müssen Sie unter Umständen 
aber selbst bestimmen, da sich diese nicht immer 
auslesen lässt. Wählen Sie zu jeder Tonspur die passende Sprache aus

11

Echte Profis finden hier zahlreiche Einstellmöglichkeiten

10

Erweiterte 
Einstellungen: 
Im Normalfall 
sind Sie mit der 
Standardkonfi-
guration am 
besten bedient

9
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Grünes Licht: Der Speicherplatz reicht aus und es kann losgehen

14

DVD Decrypter brennt das ISO-Image auf DVD

15

Achten Sie bei «Wähle AudioStream» auf die Zahl 
vor «CH». In unserem Beispiel also 2. Dies be-
deutet, dass es sich beim Ton um Stereo handelt. 
Steht hier 6, ist es 5.1-Dolby-Surround. Klicken 
Sie nun auf das Register Schritt 2 Output und 
ändern Sie unter «Audio Bitrate» den Wert auf 
224, Screen 12 A, wenn die Tonspur Stereo ist. So 
steht der Bildspur etwas mehr Speicherplatz zur 
Verfügung, was deren Qualität verbessert.
Hinweis: Wer einen Duallayer-Brenner und Dual-
layer-Rohlinge besitzt, kann unter «Wähle CD-
Grösse» den Eintrag «DVD (DVD-9 8.5 GB)» 
auswählen. Lassen Sie die Audio-Bitrate in die-
sem Fall auf 384.

4  Klicken Sie auf das Ordnersymbol, Screen 
12 B, um das Zielverzeichnis auszuwählen. 

Aktivieren Sie das Häkchen bei «Iso erstellen», 
Screen 12 C, und geben Sie darunter den gewünsch-
ten Namen der DVD ein. Die ISO-Datei wird 
benötigt, um den Film anschliessend mittels 
DVD Decrypter brennen zu können.
Profitipp: Wer die Brenn-Software Nero hat und 
weiss, wie man eine Video-DVD brennt, kann die 
Funktion «Iso erstellen» deaktivieren. Damit sen-
ken Sie den benötigten Speicherplatz auf der 
Festplatte um 5 GB (bei DVD-9 um 9 GB) und 
sparen etwas Zeit.

5  Klicken Sie auf die Registerkarte Schritt 
3 Encoder. Hier haben Sie die Wahl zwi-

schen verschiedenen Encodern, die für die Kon-
vertierung des Bildes zuständig sind, Screen 13. 
Gute Ergebnisse erzielen Sie mit «HCEnc».
Profitipp: Für maximale Qualität wählen Sie bei 
HCEnc unter «Profil» den Eintrag «best» aus. 
Dies verlängert allerdings die Konvertierung. 
Noch bessere Ergebnisse werden mit dem «CCE»-
Encoder erzielt, der aber kostenpflichtig ist und 
nicht mitgeliefert wird.

6  Wenn Sie zusätzlich über eine Untertitel-
datei im SRT- oder TXT-Format verfügen, 

wählen Sie diese im Register Schritt 4 Unter-
titel. Klicken Sie anschliessend auf Optionen 
Untertitel , um deren Eigenschaften, wie etwa 
die Sprache, anzupassen.

7  Drücken Sie nun auf Job hinzufügen und  
auf Los. Im nächsten Fenster sehen Sie, 

wie viel Speicherplatz verfügbar ist und wie viel 
benötigt wird, Screen 14. Steht die Ampel auf Grün, 
klicken Sie auf Proceed. Der Vorgang dauert 
einige Stunden. Lassen Sie den Computer wäh-
rend dieser Zeit am besten in Ruhe.

8  Ist AVI2DVD mit der Konvertierung fer-
tig, öffnen Sie DVD Decrypter und drü-

cken die Taste W, um in den Brennmodus zu 
gelangen.

Klicken Sie auf das farbige Ordnersymbol, 
Screen 15 A, und wählen Sie die ISO-Datei in dem 
Ordner, den Sie zuvor in AVI2DVD angegeben 
haben. Legen Sie einen leeren DVD-Rohling ein 
und klicken Sie auf das «Festplatte zu DVD»-Sym-
bol, Screen 15 B, um den Brennvorgang zu starten.

9  Entnehmen Sie die fertige Film-DVD dem 
Laufwerk. ■

Geben Sie unter «Make Iso» die gewünschte Bezeichnung der finalen DVD ein

12

Sie haben die Wahl zwischen verschiedenen Encodern; wir empfehlen HCEnc

13
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